
¥ Bielefeld. Einen Einbrecher überraschte die Bewohnerin eines
Einfamilienhauses am Finkenbach am Mittwoch gegen 17.55 Uhr.
Der Mann hatte mit einem Stein die Glasscheibe der Terrassentür
eingeworfen und die Räume im Erdgeschoss durchsucht. Beim Er-
scheinen der Wohnungseigentümerin flüchtete er mit seiner Beute
– zehn Euro Münzgeld – durch ein Fenster. Er ist etwa 1,70 Meter
groß, 35 bis 40 Jahre alt, trug dunkle Jeans und einen knielangen
schwarzen Mantel. Die Polizei, Tel. 5450, bittet um Hinweise.

¥ Bielefeld. Ausbildung oder Studieren? Antworten auf Fragen zu
Inhalten bestimmter Studiengänge und der dazugehörigen Berufs-
felder gibt es vom 28. Juni bis zum 8. Juli bei den Schüler-Info-Wo-
chen der Universität Bielefeld. Dann stellen sich die einzelnen Fa-
kultäten mit ihrem Studienangebot vor. Ab dem 2. Juli informieren
die zentralen Service-Einrichtungen der Uni über weitere Themen
rund um das Studium wie etwa BAföG oder Zulassungen.

VON HENNING OHLSEN

¥ Bielefeld. In dem 46 Jahre al-
ten roten Doppeldeckerbus ste-
hen kulinarische Köstlichkei-
ten auf der Speisekarte. Filet
vom Galloway-Rind aus Sylt,
Rib-Eye-Steak und Bio-Lachs
bereiten die Köche zu. Um mit
dem betagten Engländer auf
deutschen Straßen fahren zu
dürfen, musste der Besitzer,
Mark Straßberger, die Karosse-
rie auf vier Meter absenken.
Auf dem Leineweber-Markt
lädt er zum Feinschmecken
ein.

„150.000 Euro haben wir in-
vestiert, weil wir mit dem Bus
Werbungfür unser Geschäft ma-
chen wollten“, sagt der 36-jäh-
rige Junior-Chef eines Bielefel-
der Immobilienmaklers. „Aber
mittlerweile ist aus der Idee eine
richtige Leidenschaft gewor-
den.“ Roy heißt der alte Englän-
der–nach seinem früheren Besit-
zer aus Oxford. Zum ersten Mal
durfte sich Roy auf den Bielefel-
der Immobilientagen im März
präsentieren. „Damals waren
wir aber noch lange nicht fertig
mit dem Umbau“, erinnert sich
Straßberger.

Gekauft hat er den Bus schon
im September vergangenen Jah-
res. „Zuerst haben wir einen
3D-Scan von Roy gemacht, um
alle Arbeiten am Computer pla-
nen zu können.“ Im Dezember
begann dann der Umbau. Ge-
kocht wurde erstmalig auf dem
Straßenfest „La Strada“ vom 14.
bis 16. Mai. „Sogar jetzt nehmen
wir noch immer Änderungen
vor,optimieren dieStromversor-
gung oder merzen kleine Fehler
aus.“ Das Gefährt der Marke
AEC Renown hält er für einen
Hingucker: Schnell seien die
drei Tische am Oberdeck und
die acht Plätze unten ausge-
bucht gewesen.

Aber nicht nur Roys Speise-
karte ist exquisit. „Unser Ziel ist,
unseren Gästen ein Genusserleb-
nis auf höchstem Niveau zu bie-
ten“, sagt Straßberger. Dazu hat
er die Innenausstattung eigen-
händig umdesignt. Aus den al-
ten Sitzen sind Ledergarnituren
geworden, eine Lichtanlage
schafft Restaurant-Atmosphäre
undder Fußboden des Busses be-
steht aus Holz, das normaler-
weise in Yachten verbaut wird.
„Uns warwichtig, dass Roy trotz-
dem seine Persönlichkeit behält.
Darum trägt er immer noch sein
traditionelles rot, und die Origi-
nalteile bewahren wir alle auf.“
Als „britischen Edelmann mit
ostwestfälischem Herz“ bezeich-
net er Roy gerne – Technik und
Interieur stammen komplett
von ostwestfälischen Unterneh-
men.

Von außen ist es zwar nicht zu
sehen, aber Roy sei vollgestopft

mit moderner Technik. „Er hat
eine Klimaanlage und Batterien,
die den Strom erzeugen. Wenn

wir kochen, werden die beson-
ders stark belastet.“Auch die Kü-
chengeräte sind aus OWL.

Geld verdient Straßberger
nach eigenen Angaben mit sei-
nem Restaurant auf Rädern
nicht. Ein Menü kostet zwar zwi-
schen 25 und 35 Euro, aber weil
die Speisen so hochwertig seien
und er seinen Angestellten keine
Dumping-Löhne zahlen wolle,
ergebe sich ein Nullsummen-
spiel. Die Idee ist eine andere:
„Wir wollen, dass unsere Kun-
den uns mit einem guten Ge-
schmack verbinden“, sagt der
Immobilienmakler. Ge-
schmacks-Marketing heißt die-
ses Konzept, das sonst haupt-
sächlich Gastronomiebetriebe
einsetzen.

In Zukunft will der Geschäfts-
mann mit seinem Bus auch auf
Marktplätzen in ganz Bielefeld
vertreten sein. „Da wird es dann
nicht immer etwas zu essen ge-
ben, sondern Beratungsgesprä-
che stehen im Vordergrund.“
Außerdem wolle er seinen Kun-
den zeigen, dass er immer vor
Ort bei ihnen in der Nähe sei.

Es ist auch möglich, Roy für
private Veranstaltungen zu mie-
ten. Bei Problemen könne Straß-
bergerper Computer den Strom-
kreislauf überwachen, techni-
sche Schwierigkeiten erkennen
und helfend eingreifen. „Aber
natürlich wollen wir keinen Bus
verleihen, der Probleme verur-
sacht. Darum muss vorher alles
perfekt sein.“

HausbewohnerinüberraschtEinbrecher

Schüler-Info-WochenanderUniversität

Mitarbeiter streikenbei
Christinen-Brunnen

Ist stolz auf seinen Doppeldecker: Mark Straßberger hat den britischen Oldtimer vom Linien- zum Fein-
schmeckerbus umgebaut. FOTO: PHILIP WELSH

¥ Der britische Doppeldecker-
bus mit Spitznamen Roy lief
am 1. November 1964 vom
Fließband. In Oxford fuhr er
mit dem Kennzeichen „342
TJO“ im täglichen Linienver-
kehr. Auf dem Leineweber-
Markt steht Roy von heute bis
Sonntag,30.Mai, auf dem Klos-
terplatz. Der Speiseplan um-

fasst neben Galloway-Fleisch
und Bio-Lachs auch frisch ge-
fangene Garnelen aus Schles-
wig Holstein. Tische zum Es-
sen sind noch ab 18 und 20.30
Uhr erhältlich. Samstag und
Sonntag bereiten Straßbergers
Köche zudem ein Frühstück
zu: Pata-negra-Speck vom Ibe-
rico-Schwein in Rührei. (ho)

RoyaufdemLeineweber treffen

Briten-BusalsSchlemmerstube
Bielefelder Geschäftsmann funktioniert englischen Bus zum mobilen Restaurant um

¥ Bielefeld (sap). Ab heute
geht es wieder rund in der Alt-
stadt: Drei Tage Musik, Klein-
kunst und Tanz stehen an. Offi-
ziell eröffnet wird der Leinewe-
ber-Markt heute um18 Uhr
durch Oberbürgermeister Pit
Clausen auf dem Alten Markt.
Aber schon ab 11 Uhr ist Stadt-
festtrubelgarantiert. 140 Künst-
lergruppen wollen an neun
Standorten Zuschauer in ihren
Bann ziehen. Hier die Stand-
orte im Überblick:
1. Leineweber-Lounge am Al-
ten Markt: Unter dem riesigen
frei schwebenden Kronleuchter
präsentieren die Artisten des
GOPKaiserpalais aus Bad Oeyn-
hausen atemberaubende Tanz -
und Akrobatikelemente. Dazu
sind auf der Bühne im Herzen
der Altstadt internationale Mu-
siker zu Gast.
2. Biergarten im Altstädter
Kirchpark: Bei einer Pause in
Bayerischem Flair sind hier
Trachtengruppen, Scottish
Folk und zünftige Live-Musik
zu hören und zu sehen. Dazu
gibt es einen Poetry-Slam.
3. Sportbühne Bunnemann-

platz: Sport Tanz und Akroba-
tik präsentieren die Aktiven der
Bielefelder Sportlerszene mit ei-
nem Programm für alle Alters-
klassen.
4. Jodokus-Kirchplatz: Mit
bunten Bänken für 200 Kinder
ist Dagmar Selje wieder zu Gast
und entführt kleine Zuschauer
in die weite Welt des Kasper-
theaters.
5. Jahnplatz: Zurück in vergan-
gene Zeiten werden Besucher
hier durch ein 100 Jahre altes
Pferdekarussell, eine Nostalgie-
bar, Puppenspieler oder Stra-
ßenkünstler versetzt.
6. Familienprogramm auf
dem Klosterplatz: Comedy
und Weltmusik, gepaart mit ei-
nem spritzigen Kinderpro-
gramm
7. Skulpturenpark an der
Kunsthalle: Das spektakuläre
Riesenrad bietet wieder einen
Ausblick über die ganze Stadt.
dazu verwandelt der Verein
Spielen mit Kindern den Park
in ein Paradies für die Kleins-
ten.
8. Süsterplatz: Hier lädt Radio
Bielefeld wieder zur großen

Party ein.
9. Rathausplatz: Rock- und
Popmusikstehen hier im Mittel-

punkt. Anzutreffen sind hier
Newcomer und Profis, die den
Platz kochen lassen wollen.

Einkaufen
mit

D e r G a n g ü b e r d e n Wo c h e n m a r k t
CostasCostas

Zutaten (4 Personen): 400 g
pariertes Kalbsfilet, je
1/2 Bund Lauchzwiebeln, Ra-
dieschen, 1/2 Salatgurke (ge-
schält, entkernt), Basilikum,
Zitronenmelisse, Thymian,
Rosmarin, Oregano (feinge-
hackt), 1 Schalotte, feinge-
hackt, 2 entkernte, feingewür-
felte Tomaten, 100 g Crème
fraîche, Zitronenabrieb, Zi-
tronensaft,Salz, Cayennepfef-
fer, Chili-Sauce, Olivenöl, Es-
sig.
Zubereitung: Gemüse und
Fleisch in feine Würfel schnei-
den. Crème fraîche mit den

Gewürzen verrühren, mit Zi-
tronenabrieb und Chili-
Sauce abschmecken. Gemüse
und Fleisch mit den Gewür-
zen abschmecken und Oli-
venöl und Essig zugeben.
Anrichten: Einen möglichst
hohen runden Stecher auf ei-
nen flachen Teller stellen,
dann 2 bis 3 Esslöffel Tatar hi-
neingeben und glattstrei-
chen.
Anschließend 1 bis 2 Esslöffel
darübergeben, glattstreichen
und den Ring entfernen.
Nach Belieben Baguette und
Salat dazu reichen.

¥ Bielefeld. An allen drei Leine-
weber-Tagen setzt MoBiel in
den Abendstunden ab 20 Uhr
auf allen Stadtbahn-Linien und
auf den Bus-Linien 21, 22 und
26 zusätzliche Fahrzeuge ein, so
dass bis gegen 0.30 Uhr auf den
Bus-Linien und bis etwa 1 Uhr
auf den Stadtbahn-Linien ein
15-Minuten-Takt gegeben ist.
Dieses Angebot gilt auch am
Sonntagmorgen ab 9.30 Uhr für
die Stadtbahn-Linie 2. Die Linie
4 fährt am Freitag- und Samstag-
abend ab 20 Uhr und am Sonn-
tag ganztags weiter bis zur Halte-
stelle Kunsthalle/ Obernstraße.
Die Fahrten der Stadtbahn-Li-
nie 10 entfallen. Die Bus-Linien
21, 22 und 26 fahren im Spätver-
kehr und am Sonntagmorgen je-
weils bis Heepen.

¥ Bielefeld. Das umfangreiche
Programm zum Leineweber-
Markt mit allen Künstlern,
Bands, Aktionen und Informa-
tionen zum Drumherum gibt es
heute auch auf einer Altstadt-
Sonderseite in der NW.

¥ Bielefeld (ha). Basilikum,
Thymian, Oregano und Rosma-
rin: Das duftet nach Mittelmeer.
Auch über die Bielefelder
Märkte wabert in diesen Wo-
chen diese würzige Wolke von
frischen Kräutern.

Richard Thiel hat ein Dut-
zend unterschiedlicher Sorten
auf seinem Stand arrangiert. Der
Händler aus Hövelhof, in der
Freizeit begeisterter Hobby-
koch, mag mediterrane Ge-
richte. Seine Kräuterauswahl ist
entsprechend.

Eine Frage, die viele Kunden
stellen: Wie lange hält sich ein
Kraut im Topf? Thiele emp-
fiehlt: „Sorten wie Rosmarin
oder Basilikum zu Hause in ein

größeres Gefäß umpflanzen und
auf die Terrasse beziehungs-
weise den Balkon stellen. Dann
haben Sie den ganzen Sommer
etwas davon.“ Beim Umtopfen
etwas organischen Dünger in
die Erde geben. Kräuter, die aus
dem Mittelmeerraum stammen,
gedeihenbesonders gutan sonni-
gen Plätzen.

Zarte Pflänzchen wie Dill
oder Kerbel sprießen, nachdem
sie einmal geerntet sind, nur
schwer nach. Umtopfen und
Düngen helfen wenig.

Was wird am häufigsten ge-
kauft? Petersilie, Basilikum und
Schnittlauch. Weniger gefragt
sind Currykraut und die fast ver-
gessene Pimpernelle.
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DasRezept:Kalbstatar
mit frischen Kräutern

ZusätzlicheBusse
undBahnen

Sonderseite
zumLeineweber

Frühlingsfrisch: Virginia Badura schätzt junges Grün. Die Auswahl
reicht von Petersilie bis Pfefferminzblätter. FOTO: ANDREAS ZOBE

Querbeet
Mit Kräutern kochen wie im Süden

Es brutzelt: In der Küche bereitet
KochNicoVorreyer das SylterGal-
loway-Fleisch vor.

Edle Tropfen: Für das passende
Ambiente werden auch Weine ser-
viert.Kissen schmücken die Leder-
garnitur.

Passgenau: Die Innenausstat-
tung stammt von ostwestfälischen
Unternehmenund soll ein roman-
tisch-modernes Flair schaffen.

140KünstlergruppenaufneunBühnen
Leineweber-Markt wird heute eröffnet / Bis Sonntagabend Musik, Tanz und Kleinkunst

¥ Bielefeld-Ummeln. Die Mitarbeiter der Firma Teutoburger Mi-
neralbrunnen (Christinen-Brunnen) sind gestern in den Streik ge-
treten. Mit dem Ausstand wollen die etwa 110 Beschäftigten ihrer
Forderung nach einem Anerkennungstarifvertrag Nachdruck ver-
leihen. Laut Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) lie-
gen die Löhne bei Christinen-Brunnen drei Prozent unterhalb des
Branchenniveaus. „Die Verhandlungen sind seit einem Jahr ergeb-
nislos geblieben“, so Gewerkschaftssekretär Armin Wiese. Das Un-
ternehmen gab keine Stellungnahme ab.
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